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Bei der Landtagswahl am 15. Mai 2022 wird eine wich-
tige Weichenstellung vorgenommen. Auch wenn viele 
Entscheidungen durch Brüssel oder Berlin vorgezeich-

net werden, entscheidet sich – wie aktuell die im Zuge der Co-
rona-Pandemie ergehenden Beschlüsse sehr deutlich machen 
– oft erst in der konkreten Umsetzung vor Ort, wie mit den 
großen politischen und gesellschaftlichen Fragestellungen 
umgegangen wird.

In NRW haben sich in den vergangenen Jahren die Rah-
menbedingungen für die wirtschaftliche Entwicklung zwar 
verbessert. Zugleich steht unser Bundesland in den kommen-
den Jahren vor großen Herausforderungen. Neben den Aus-
wirkungen der Pandemie, die uns weiter im Griff hat, geht es 
in der nächsten Zeit um die Transformation zu einer nachhal-
tigeren Lebens- und Wirtschaftsweise.

NRW ist dabei als großer Standort für produzierendes Ge-
werbe besonders gefordert. Hierin liegt auch eine große Chan-
ce: Nirgends sonst ist auf engem Raum so viel Knowhow ver-
sammelt, um effiziente Energie- und Mobilitätslösungen zu 
entwickeln und innovative Ideen für die Transformation auf 
den Weg zu bringen.

Diese große Zukunftsaufgabe lässt sich nur meistern, wenn 
die Wettbewerbsfähigkeit der nordrheinwestfälischen Wirt-
schaft in ihrer ganzen Bandbreite gestärkt wird und sich die 
Unternehmen auf hervorragende Standortbedingungen ver-
lassen können.

Das Handwerk ist dafür ein ganz wichtiger Partner. Und 
das Handwerk steht bereit, für die Zukunft unseres Landes 
anzupacken. Gerade was das derzeit besonders im Fokus 
stehende Thema „Nachhaltigkeit“ angeht, können konkrete 
Handlungsstrategien nur unter enger Einbindung des Hand-
werks erfolgen. Mehr Klimaschutz erreichen wir in NRW 
nicht durch Streit über immer ambitioniertere Obergrenzen 
des CO2-Ausstoßes, sondern durch die erfolgreiche Umset-
zung konkreter Maßnahmen. Das geht nur mit dem Hand-
werk, das dafür die technischen Kompetenzen mitbringt und 
innovative Lösungen umsetzen kann. Wer für das Klima nicht 

nur streiken, sondern konkret anpacken will, kommt um das 
Handwerk nicht herum.

Aber was bedeutet eigentlich „Nachhaltigkeit“? Hand-
werksunternehmen weisen viele Merkmale auf, die auf eine 
nachhaltige Wirtschaftsweise ausgerichtet sind: der hohe 
Anteil familiengeführter Unternehmen, die eine besondere 
Verantwortungskultur pflegen, dazu hohe Selbstständigkeit 
und Lösungskompetenz, flache Hierarchien und große Aus-
bildungsleistung. Das betriebliche Miteinander zeichnet sich 
durch gegenseitigen Respekt, hohe Diversität und eine hohe 
Arbeitszufriedenheit aus. Die zumeist kleinen Betriebsein-
heiten setzen auf einen sparsamen Verbrauch begrenzter Res-
sourcen und tragen durch Reparatur- und Wartungsdienst-
leistungen zu einer funktionierenden Kreislaufwirtschaft bei.

Zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele müssen daher die 
mittelständischen Strukturen des Handwerks bewahrt, ge-
nutzt und gefördert werden. Die enge Einbindung des Hand-
werks ist der Schlüssel für eine erfolgreiche Nachhaltigkeits-
strategie und damit unverzichtbar, auch zur Stärkung unseres 
Bundeslandes.

Ihr

Landtagswahlen 2022
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 seifert@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
»	 SHK-Werkstatt

»	 Markus Küppers  |  Ausbilder	 Erk	 (0 24 31)9 45 16-13 
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Marah: Ich bin 13 Jahre alt und be-
suche die 8. Klasse eines Gymnasi-
ums. In diesem Halbjahr steht für 
mich und meine Mitschüler/innen 
ein Berufspraktikum an. Warum 
sollten wir dieses Praktikum im 
Handwerk machen?
Pelzer: Die Auswahl an Berufen im 
Handwerk ist größer, als viele Jugend-
liche denken. Im Handwerk kannst du 
aus mehr als 130 Ausbildungsberufen 
wählen, welcher am besten zu dir passt. 
Auch wenn du noch nicht genau weißt, 
welcher Beruf für dich in Frage kommt, 
kannst du in einem Praktikum ganz 
einfach in einen Beruf „reinschnup-
pern“.
Vondenhoff: Das Handwerk bietet 
spannende Berufe und tolle Karrier-
echancen. Egal, welche Schule du be-
suchst, im Handwerk stehen dir alle 
Chancen offen. Und der beste Weg, ei-
nen Beruf kennenzulernen, führt über 
praktische Erfahrungen.

Marah: Wo kann ich mich über die 
verschiedenen Handwerksberufe 
informieren?
Vondenhoff: Alle wichtigen Informa-
tionen über die Ausbildungsberufe 
im Handwerk findest du unter www.
handwerk.de/ausbildung. Damit dir die 
Auswahl leichter fällt, hilft dir ein Beru-
fe-Filter dabei, herauszufinden, was zu 
dir passt.

Marah: Wie bewerbe ich mich um 
ein Praktikum?
Pelzer: Das ist ganz einfach. Da reicht 
eine E-Mail, in der du kurz etwas über 
dich und die Gründe schreibst, warum 
du dich für den ausgesuchten Betrieb 
interessierst. Oder du rufst einfach in 
dem Betrieb an und erkundigst dich, ob 
ein Praktikumsplatz für dich frei ist.

Marah: Welche Voraussetzungen 
benötigt man denn für ein Prakti-
kum?

Vondenhoff: Du solltest dich natürlich 
für den ausgesuchten Beruf interessie-
ren und auch handwerklich geschickt 
sein. Wichtig ist auch, dass du pünktlich 
und lernwillig bist. Und denke unbe-
dingt daran, dein Handy auszuschalten. 
Alles Weitere ergibt sich dann vor Ort. 
Traue dich ruhig, selbst ein paar Fragen 
zu stellen.

Marah: Und wie geht es nach dem 
Praktikum weiter?
Pelzer: Bevor du mit der Schule fertig 
bist, solltest du dich rechtzeitig um ei-
nen Ausbildungsplatz bemühen. Die 
meisten Berufe werden dual ausgebildet, 
das bedeutet, die Praxis erlernst du im 
Ausbildungsbetrieb und bei uns in der 
Kreishandwerkerschaft in der überbe-
trieblichen Ausbildung. Um die Theorie 
kümmert sich die Berufsschule.
Vondenhoff: Üblicherweise beginnt 
das Ausbildungsjahr am 1. August. 
Du solltest dir aber schon spätestens 

Spannende Berufe und 
tolle Karrierechancen
Eine Schülerin fragt, die Vereinigte Kreishandwerkerschaft 
Düren Euskirchen Heinsberg antwortet
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in deinem letzten Schuljahr konkre-
te Gedanken machen und dich um 
einen Ausbildungsplatz bemühen. Je 
früher du anfängst dich zu bewerben, 
umso besser sind deine Chancen, ei-
nen der begehrten Ausbildungsplätze 
zu bekommen. Außerdem macht eine 
frühe Bewerbung einen zielstrebigen 
und guten Eindruck. Es zeigt, dass du 
dich gut informiert hast und dir sicher 
bist, was du machen möchtest. Spätes-
tens wenn du dein Halbjahreszeugnis 
der Abschlussklasse im Januar be-
kommst, solltest du deine Bewerbung 
abschicken. Einige Unternehmen ha-

ben aber zu dem Zeitpunkt bereits 
Stellen besetzt und ihr Bewerbungs-
verfahren abgeschlossen. Informiere 
dich also rechtzeitig auch bei den Un-
ternehmen.

Marah: Meine abschließende Fra-
ge: Was macht eine Ausbildung im 
Handwerk aus?
Pelzer: Handwerk ist Handarbeit und 
Kopfarbeit. Denn Handwerk bedeutet 
Anfertigung von Produkten auf Be-
stellung, Planung der einzelnen Pro-
duktionsschritte, Herstellung primär 
von „Hand“, Einsatz von Maschinen 
zur Erleichterung der Tätigkeiten, 
die von Hand ausgeführt werden und 
Beteiligung an allen Phasen der Her-
stellung der Produkte. Dabei muss 
manchmal auch auf unvorhergesehene 
Situationen reagiert werden. Du siehst 
aber am Ende jeden Tages, was du ge-
schafft hast. Handwerk macht einfach 
Spaß!
Vondenhoff: Es gibt viele gute Gründe 
für eine Ausbildung im Handwerk. Im 
Team oder alleine, Indoor oder Out-
door, von technisch anspruchsvoll über 
kreativ und umweltbewusst, das Hand-
werk bietet Zukunftsberufe, in denen 
tolle Karrierechancen bestehen.

Eine Ausbildung im Handwerk ist 
natürlich keine Garantie gegen Arbeits-
losigkeit. Aber es ist ein gutes Stück 
Sicherheit. Denn wenn es dem Betrieb, 
in dem ihr gelernt habt, nicht mehr so 
gut geht, dann gibt es immer noch ge-
nügend andere Betriebe, in denen genau 
eure Qualifikation auch gefragt ist. Und 
wenn du Lust hast, dein Schicksal selbst 
in die Hand zu nehmen und ein kleines 
Unternehmen aufzubauen, dann geht 
das nirgends so schnell wie im Hand-
werk. Gute, handwerkliche Produkte 
und hochwertige Dienstleistungen sind 
gefragt wie nie.

Dr. Michael Vondenhoff
Hauptgeschäftsführer der 
Vereinigten Kreishandwerkerschaft

Dipl.-Ing. Gerd Pelzer
Kreishandwerksmeister (Sprecher) der 
Vereinigten Kreishandwerkerschaft

Mit dem im letzten Jahr vorgestellten Video unter der Botschaft 
„Geh Deinen Weg! Komm ins Handwerk! Werde Meister!“ 
glauben wir gut vermitteln zu können, dass eine Ausbildung 
und die Arbeit im Handwerk IN und attraktiv ist.

Handwerk ist IN

Zeigen auch Sie daher gerne das Video immer dann, 
wenn es um die Ausbildung im Handwerk geht. 
Sie können es auf Ihrer Internetseite verlinken oder auch downloa-
den und dann ohne Einschränkungen offline nutzen.

Video-Download 
für Offline-Nutzung

Video-Link zur 
Plattform YouTube
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Russlands Präsident Wladimir 
Putin hat de facto der Ukraine den 
Krieg erklärt. Deutschland, die USA 
und die Europäische Union haben 
harte Sanktionen beschlossen und 
liefern Defensivwaffen an die Ukra- 
ine. 

Der Angriff von Putin auf die 
Ukraine ist ein eklatanter 
Bruch des Völkerrechts. Er ist 

nicht hinnehmbar. Der Krieg ist auch 
ein Angriff auf Europa und unsere frei-
heitliche und tolerante Art zu leben. 
Das ist, wovor Putin sich am meisten 
fürchtet. Unsere Solidarität gilt daher 
der Ukraine und dem ukrainischen 
Volk. Die Entscheidungen der Euro-
päischen Union, der Bundesregierung 
und des Bundestags dieser Aggression 
harte Sanktionen entgegenzustellen 
und die Ukraine in der Verteidigung 
des Landes zu unterstützen kann ich als 
Demokrat und Liberaler nur unterstüt-
zen. Putins Angriff auf das Atomkraft-
werk Saporischschja, der Beschuss von 
Wohngebieten und (Kinder-)Kranken-
häuser zeigt, dass er vor nichts zurück-
schreckt. Sein Regime muss daher wirt-
schaftlich und finanziell isoliert werden.

Energieversorgung sichern
Die Konsequenzen des Krieges werden 
nicht nur außen- und sicherheitspoli-
tischer Natur sein, sondern auch ener-
giepolitischer. Über die Hälfte des Erd-
gases bezieht Deutschland bisher aus 
Russland. Wenn wir im Winter nicht 
im Kalten sitzen wollen und sich unsere 
Wirtschaft nach Corona endlich erho-
len soll, brauchen wir eine verlässliche 
Energieversorgung. Dabei darf es keine 
Denktabus geben. Wir müssen auch über 

die Verschiebung des Atom- und Kohle-
ausstiegs nachdenken. Das wird vor al-
lem unsere Heimat treffen. NRW-Ener-
gieminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart 
hat nach Bekanntwerden der Sanktionen 
seine Länderkollegen zu einer Sonder-
sitzung geladen, um über die Versor-
gungssicherheit zu beraten. Gerade für 
energieintensive Betriebe im Mittelstand 
und im Handwerk ist dies von enormer 
Bedeutung, wenn sie auch bei einer sich 
verschärfenden Situation weiter in der 
Lage sein sollen zu produzieren. Gleich-
zeitig müssen wir die Erneuerbaren 
Energien schneller ausbauen, denn der 
Klimawandel wird nicht auf einen Re-
gimewechsel in Moskau warten. Erneu-
erbare Energien sind Freiheitsenergien 
und können zu einem Konjunkturmotor 
für Handwerksbetriebe werden: Vom 
Dachdecker, der die PV-Anlagen auf den 
Dächern montiert bis zum Zulieferer für 
Wind- oder Wasserkraftanlagen.

Cybersicherheit erhöhen
Neben der Versorgungssicherheit 
müssen wir uns verstärkt der Cyber-
sicherheit zu wenden. Von Russland 
ausgehende Angriffe auf staatliche und 
privatwirtschaftliche Netzwerke wer-

Putins Krieg in der Ukraine 
und die Folgen
Stefan Lenzen MdL, FDP-Landtagsabgeordneter für die Kreise Heinsberg und Düren 
und flüchtlingspolitischer Sprecher der FDP-Landtagsfraktion

Stefan Lenzen MdL 
FDP-Landtagsabgeordneter für die 
Kreise Heinsberg und Düren

Jetzt in 
Digitalisierung 
investieren.

Ihre Sparkasse  
und die KfW  
unterstützen Sie  
mit den passenden  
Fördermitteln.

 KSK Anzeige KFW.qxp_Anzeige KFW  10.11.21  09:22  Seite 2
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Die Vereinigte Kreishandwerkerschaft 
Düren - Euskirchen - Heinsberg 
vertritt nun die Interessen von rund 
10.000 Betrieben mit über 57.000 
Mitarbeitern und einem Jahresumsatz 
von über 5 Milliarden Euro. 
Nebenbei bilden wir jedes Jahr 
1200 neue Auszubildende aus - 
halt eine Wirtschaftsmacht von nebenan.

Aus drei mach eins 

den immer wahrscheinlicher. Besonders 
sensibel und schutzbedürftig sind die 
kritische Infrastruktur, staatliche Ver-
waltungen aber auch Unternehmen und 
Betriebe in sensiblen Bereichen oder mit 
Handelsbeziehungen ins Ausland. Die 
Fachhochschule des Mittelstands hat 
kürzlich gemeinsam mit Innovationsmi-
nister Pinkwart das Institut für Cyber- 
Sicherheit und digitale Innovation in 
Düren eröffnet. Hier sollen die Exper-
ten für Cybersicherheit der Zukunft 
ausgebildet werden. Im letzten Jahr ging 
das Kompetenzzentrum ‚DIGITAL. 
SICHER.NRW‘ an den Start. Hier wer-
den kleine, mittlere und größere Unter-
nehmen dabei unterstützt, Ausbaube-
darfe der IT-Sicherheit zu ermitteln und 
Maßnahmen zur Erhöhung Ihrer IT- 
Sicherheit in die Wege zu leiten.

Menschlichkeit zeigen
Die Zahl der Flüchtlinge aus der Ukra- 
ine nimmt zu und wird weiter zuneh-
men je länger der Terror gegen die Zi-
vilbevölkerung dauert. Derzeit ist da-

von auszugehen, dass ein Großteil der 
Flüchtlinge zunächst in Nachbarstaaten 
wie Polen aufgenommen wird. Mit dem 
länger andauernden Krieg erreichen 
aber auch uns mehr Schutzsuchende. 
Nordrhein-Westfalen ist vorbereitet, 
kurzfristig zusätzliche Aufnahmeka-
pazitäten zu aktivieren. Viele Kommu-
nen, auch in unseren Kreisen, halten 
entsprechende Kapazitäten bereit oder 
sind schon auf der Suche nach Unter-
bringungsmöglichkeiten im privaten 
Bereich. Gerade Mittelstand und Hand-
werk haben schon 2015 ihre Unterstüt-
zung gezeigt und beweisen sie auch 
heute bei der Integration in Ausbildung 
und Arbeit. Mit der unbürokratischen 
Erteilung einer Beschäftigungserlaubnis 
soll den Flüchtlingen aus der Ukraine 
der Zugang zum Arbeitsmarkt eröffnet 
werden. Mit Geld- und Sachspenden, 
aber auch mit der Bereitstellung von 
Transportleistungen, helfen Mittelstand 
und Handwerk ganz konkret in dieser 
Notlage. Dem vielfältigen privaten En-
gagement gilt unser aller Dank.

Wie der Krieg in der Ukraine weiter 
verläuft, wie und wann er endet, ist zum 
Zeitpunkt des Verfassens dieses Bei-
trags nicht abzusehen. Für uns alle und 
ganz besonders für die Menschen in der 
Ukraine hoffe ich auf ein schnelles Ende 
des Kriegs und auf den Fortbestand der 
unabhängigen und demokratischen Uk-
raine. In der Ukraine wird auch unser 
europäisches Modell einer liberalen De-
mokratie verteidigt. Daher sind wir be-
reit zu harten Sanktionen, die auch uns 
treffen. Wir haben in der Corona-Krise 
bewiesen, dass wir notleidende Betriebe 
unterstützen. Sollte dies aufgrund der 
Sanktionen notwendig werden, sind wir 
auch dazu bereit. Das hat die von der 
FDP getragene Bundesregierung klar-
gemacht.

Anmerkung: Der Beitrag entspricht 
aufgrund des Redaktionsschlusses dem 
Sachstand vom 10. März 2022 und kann 
daher aktuellere Entwicklungen nicht 
berücksichtigen.
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Der Deutsche Bundestag hat am 
18. Februar 2022 die Sonderrege-
lungen im Zusammenhang mit der 
COVID-19-Pandemie beim Kurzar-
beitergeld verlängert.

Konkret sieht das beschlossene 
Gesetz vor, die maximale Be-
zugsdauer von 24 auf 28 Monate 

zu verlängern. Auch die bestehenden Zu-
gangserleichterungen für Kurzarbeit so-
wie die erhöhten Leistungssätze bei län-
gerer Kurzarbeit der Beschäftigten und 
die Anrechnungsfreiheit von Einkom-
men aus geringfügigen Beschäftigungen 
werden bis zum 30. Juni verlängert.

Die Zahl der Beschäftigten, die vom 
Arbeitsausfall betroffen sein müssen, 
bleibt weiter von mindestens einem 
Drittel auf mindestens 10 Prozent ab-
gesenkt. Auch auf den Aufbau negativer 
Arbeitszeitsalden wird weiter vollstän-
dig verzichtet.

Die Kurzarbeit hat sich als „wirk-
sames Instrument zur Sicherung von 
Arbeitsplätzen“ während der Pandemie 

erwiesen. Die Zahl der Beschäftigungs-
verhältnisse konnte stabilisiert werden, 
viele Insolvenzen wurden vermieden. 
Dadurch konnten Betriebe und Unter-
nehmen weitgehend ohne Entlassungen 
und Neurekrutierungen loslegen sobald 
es die pandemiebedingte Lage zuließ. 
Das hat zumindest mit dazu beigetra-
gen, dass sich die wirtschaftliche Lage 
und die Situation auf dem Arbeitsmarkt 

deutlich verbessert haben. In vielen Be-
trieben und Unternehmen sind die Auf-
tragsbücher voll.

Es gibt aber Branchen, die nach wie 
vor unter der Pandemie und den damit 
verbundenen Einschränkungen leiden, 
insbesondere im Gastgewerbe, Einzel-
handel und in der Veranstaltungswirt-
schaft. Die Rücklagen und Liquidität 
der kurzarbeitenden Betriebe sind meist 
aufgebraucht. Die Verlängerung des 
Kurzarbeitergeldes gibt den Unterneh-
men Planungssicherheit und hilft den 
besonders betroffenen Branchen als 
Brücke bis zum Sommer.

Ich habe dem erleichterten Zugang 
zum Kurzarbeitergeld im Jahr 2020 
ebenso zugestimmt wie den nachfolgen-
den Verlängerungen, da ich das Instru-
ment als Notmaßnahme in der Pande-
mie für sinnvoll und geboten halte. Ich 
hoffe, dass die aktuelle Verlängerung 
auch den weiter von Einschränkungen 
betroffenen Branchen hilft, die Pande-
mie zu überstehen und an frühere Erfol-
gen anzuknüpfen.

Kurzarbeitergeld als 
beschäftigungssichernde Brücke
Ein Gastbeitrag von Wilfried Oellers (CDU)

Wilfried Oellers, CDU  Bundestagsabgeordneter für den Kreis Heinsberg
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Europäische Union muss ihre 
Energiepolitik neu ausrichten. Dies 
hat uns nicht zuletzt Putins brutaler 
Angriff auf die Ukraine vor Augen ge-
führt. Als Europäisches Parlament und 
gerade als EVP-Fraktion haben wir zu-
letzt viele Vorschläge gemacht, wie die 
Abhängigkeit Europas im Energiebe-
reich reduziert werden kann. So wurde 
beispielsweise erst Anfang März die Er-
neuerbare-Energien-Richtlinie im zu-
ständigen Ausschuss vorgestellt, die den 
beschleunigten Ausbau der Erneuerba-
ren Energien vorsieht. Die EU-Kommis-
sion hat nun angesichts der russischen 
Invasion auf die Ukraine die „RePower- 
EU“-Strategie vorgelegt, in der sie viele 
unserer Vorschläge aufgenommen hat. 
Damit setzen wir ein wichtiges Zeichen 
für eine nachhaltigere Energiepolitik 
und für ein unabhängigeres Europa.

In den vergangenen Monaten war 
weltweit ein Anstieg der Energieprei-
se zu beobachten. Der russische An-
griffskrieg gegen die Ukraine hat diese 
Entwicklung noch verstärkt. Die un-
abhängige und diversifizierte Energie-
versorgung in der Europäischen Union 
spielt deshalb nun mehr denn je eine 
entscheidende Rolle. Um Europa vor 
diesem Hintergrund widerstandsfähi-
ger zu machen, müssen wir den Ausbau 
erneuerbarer Energie beschleunigen, 
denn nur so kann die EU unabhängiger 
und somit auch sicherer werden. Der 
neue Entwurf zur Erneuerbare-Ener-
gien-Richtlinie sieht daher vor, den 
Anteil der erneuerbaren Energien am 
Energieverbrauch bis 2030 auf 45 Pro-
zent zu steigern. Ursprünglich hatte die 
EU-Kommission vorgeschlagen, den 
Anteil bis 2030 von 32 auf 40 Prozent 
zu erhöhen, um das Ziel der Klimaneu-
tralität zu erreichen. Der Entwurf zur 
Erneuerbaren-Energien-Richtlinie wird 

momentan im Ausschuss für Industrie, 
Forschung und Energie des EU-Parla-
ments diskutiert.

Neben der Richtlinie sieht auch die 
„RePowerEU“-Strategie der EU-Kom-
mission Maßnahmen vor, um unsere Ab-
hängigkeit von russischem Gas zu ver-
ringern. Gasimporte aus Russland sollen 
so bis Ende dieses Jahres um zwei Drittel 
reduziert werden. Langfristig soll die EU 
deutlich vor 2030 ohne russisches Gas 
auszukommen. Um dies zu erreichen, 
sieht die Strategie vor, die Gasspeicher, 
die aktuell zu weniger als 30 Prozent ge-
füllt sind, bis Oktober zu mindestens 90 
Prozent zu füllen. Dafür soll die Einfüh-
rung von Gas aus erneuerbaren Quellen 
beschleunigt und die Gasversorgung di-
versifiziert werden. Konkret ist beispiels-
weise die Einfuhr von Erdgas nichtrussi-
scher Lieferanten in flüssiger Form über 
Pipelines vorgesehen.

Auch der Ausbau von erneuerbaren 
Energien, den wir als EVP-Fraktion 
im Parlament vorantreiben möchten, 
wurde in der „RePowerEU“-Strategie 
aufgegriffen. Die Regierungen der Mit-
gliedstaaten werden zum Beispiel dazu 
angehalten, Gebiete für den Ausbau 

erneuerbarer Energie zu identifizieren. 
Zudem sollen Genehmigungsverfahren 
für erneuerbare Energien beschleu-
nigt werden. Hinzukommt die Idee des 
„Wasserstoff-Accelerators“ für die Ent-
wicklung von Infrastruktur, Speicher-
analagen und Häfen für erneuerbaren 
Wasserstoff. Anstelle von russischem 
Gas kann unser Energieverbrauch so 
zukünftig auch durch importierten und 
in der EU selbst herzgestellten erneuer-
baren Wasserstoff gedeckt werden.

Schließlich sind auch preispolitische 
Maßnahmen in der Strategie enthalten. 
Diese sind in der aktuellen Situation ele-
mentar, um Energie für Unternehmen 
und insbesondere für die Bürgerinnen 
und Bürger weiterhin bezahlbar zu ma-
chen. Ich begrüße daher die vorgeschla-
gene Anpassung der Beihilfeleitlinien 
des EU-Emissionshandelssystems, da-
mit mehr Branchen in Strompreis-Kom-
pensationen einbezogen werden. In 
meinen Augen wäre es zudem wichtig, 
dass die Mitgliedsstaaten endlich die 
Abgabenlast und die steuerlichen Belas-
tungen runtersetzen.

Viele der Maßnahmen der EU-Kom-
mission halte ich für sinnvoll. Sie tun 
Präsident Putin weh und zeigen, dass wir 
uns nicht auf einen Lieferanten verlassen, 
der uns bedroht. Europa braucht heute 
mehr denn je eine nachhaltige und siche-
re Energieversorgung. Gleichzeitig müs-
sen die einzelnen Mitgliedstaaten aber 
auch die Energiepreise im Blick behalten 
und die Bürgerinnen und Bürger stärker 
entlasten. Die Stromnutzung im Alltag, 
der Weg zur Arbeit oder eine warme 
Wohnung dürfen kein Luxus sein.

Ihre Europaabgeordnete

Sabine Verheyen

Der Weg zu einer sicheren und 
nachhaltigeren Energiepolitik

Sabine Verheyen, CDU  Mitglied 
des Europäischen Parlaments
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Bernd Krückel MdL, CDU Steuerberater 
und Landtagsabgeordneter aus Heinsberg

Die meisten Arbeitgeber zahlen 
ihren Arbeitnehmern einen Lohn, 
der ausschließlich in einer Geldleis-
tung besteht.

Vom Bruttolohn wird die Lohn-
steuer abgezogen und an das 
Finanzamt abgeführt. Die 

Beiträge zur Kranken-, Pflege-, Renten- 
und Arbeitslosenversicherung („Sozial-
beiträge“) werden ungefähr zur Hälfte 
vom Arbeitslohn einbehalten (sog. Ar-
beitnehmeranteil). Die andere Hälfte 
wird zusätzlich zum vereinbarten Ar-
beitslohn vom Arbeitgeber entrichtet 
(sog. Arbeitgeberanteil). Die effektiven 
Lohnkosten setzen sich demnach aus 
dem vereinbarten Bruttolohn und den 
Arbeitgeberanteilen zusammen.

Um auf der einen Seite Kosten zu spa-
ren und auf der anderen Seite den Arbeit-
nehmern im Betrieb weiterhin attraktive 
Gehälter anzubieten, können Maßnah-
men zur „Nettolohnoptimierung“ ge-
troffen werden. Kern der im Folgenden 
näher beschriebenen Möglichkeiten ist 
es, die Aufwendungen für Lohnsteuer 
und Sozialbeiträge zu senken bzw. nicht 
weiter steigen zu lassen und gleichzeitig 
die dem Arbeitnehmer tatsächlich zu-
kommende Entlohnung zu steigern. 

Was derlei Optimierungsmaßnah-
men eint, ist, dass sie zusätzlich zum oh-
nehin geschuldeten Arbeitslohn zu ge-
währen sind. Demnach darf die Leistung 
nicht auf den Anspruch auf Arbeitslohn 
angerechnet werden, der vertragliche 
Lohnanspruch darf nicht zugunsten der 
Zusatzleistung herabgesetzt werden, die 
Zusatzleistung darf nicht anstelle einer 
bereits vereinbarten künftigen Erhöhung 
des Arbeitslohns gewährt werden und es 
muss feststehen, dass bei Wegfall der Zu-
satzleistung der Arbeitslohn nicht auto-
matisch erhöht wird. Werden die unten 
aufgeführten Vorteile also nicht zusätz-

lich zum ohnehin geschuldeten Arbeits-
lohn zugewendet, liegt herkömmlicher 
Arbeitslohn vor und die Lohnsteuer so-
wie die Sozialbeiträge müssen wie ein-
gangs erläutert entrichtet werden.

Steuerfrei kann demnach ein Zu-
schuss des Arbeitgebers für Fahrten 
zwischen Wohnung und erster Tätig-
keitsstätte gewährt werden, sofern die-
ser Zuschuss der Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel dient. Nicht gänzlich 
steuer- und sozialversicherungsfrei, aber 
immerhin begünstigt ist die zusätzliche 
Bezuschussung der Aufwendungen des 
Arbeitnehmers, die aufgrund der Nut-
zung eines PKW entstehen. Hierbei fal-
len pauschal 15 % Lohnsteuer und die 
üblichen Sozialbeiträge an. Einen weite-
ren steuerfreien Beitrag zur Mobilität des 
Arbeitnehmers kann der Arbeitgeber 
durch Überlassung eines betrieblichen 
Fahrrades sein. Hierunter fallen auch die 
sich immer größerer Beliebtheit erfreu-
enden E-Bikes. Jedoch sind nur solche 
E-Bikes begünstigt, die nicht als Kraft-
fahrzeug einzuordnen sind. Vereinfacht 
gesagt fallen unter die Begünstigung 
solche E-Bikes, die nur bis 25 km/h eine 
elektronische Unterstützung bieten und 
kein Versicherungskennzeichen tragen.

Nutzt der Arbeitnehmer betriebseige-
ne Geräte wie bspw. Laptop, Mobiltelefon, 
Tablet, etc., ist diese Nutzung ebenfalls 
steuer- und sozialabgabenfrei. Wendet der 
Arbeitgeber solche Geräte unentgeltlich (z. 
B. als Geschenk) zu oder übernimmt er die 
Kosten des Internetzugangs beim Arbeit-
nehmer, liegt ein mit 25 % begünstigt zu 
besteuernder Arbeitslohn vor. Sozialabga-
ben fallen hierbei in üblicher Höhe an.

Zuschüsse zu den Kindergartenbei-
trägen sind ebenfalls steuerfrei, wenn 
das untergebrachte Kind noch nicht 
schulpflichtig ist. Die Begünstigung er-
streckt sich hierbei sowohl auf die rei-
nen Unterbringungskosten, als auch auf 
die Beiträge zur Verpflegung. Außer-
dem ist es unerheblich, wenn der andere 
– nicht beim zuschussgewährenden Ar-
beitgeber – Elternteil die Beiträge zahlt. 

Attraktiv kann auch die verbilligte 
Überlassung einer Wohnung an den Ar-
beitnehmer sein. Vereinbaren Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer eine Miete, die höchs-
tens ein Drittel unterhalb der ortsüblichen 
Miete liegt, ist der hieraus resultierende 
Vorteil steuer- und sozialabgabenfrei. 
Dies gilt nur, sofern die ortsüblich Miete 
den Betrag von 25 € / qm nicht übersteigt.

Zu guter Letzt sei an dieser Stelle dar-
auf hingewiesen, dass der Arbeitgeber mo-
natlich 50 € Sachbezüge zugunsten seiner 
Arbeitnehmer gewähren darf, ohne hierauf 
Lohnsteuer oder Sozialabgaben abführen 
zu müssen. Beliebtes Mittel ist hierbei ein 
Gutschein, der zum Bezug von Waren oder 
Dienstleistungen berechtigt. Hierbei ist je-
doch Vorsicht walten zu lassen, da nicht 
jeder Gutschein (z. B. Amazon-Gutschein) 
die spezifischen Sachbezugskriterien erfüllt. 
Es ist daher angeraten, Ihren steuerlichen 
Berater einzuschalten, wenn Sie dieses The-
ma bei sich im Betrieb aufgreifen möchten. 
Selbstredend gilt dieser Rat auch für alle an-
deren hier beschriebenen Maßnahmen.

Nettolohnoptimierung
von Dipl.-Kfm. Bernd Krückel MdL 
Steuerberater und Landtagsabgeordneter aus Heinsberg
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Ihre Innungsfachbetriebe 

und Partner 
im Kreis Heinsberg

Handwerk 

ordert beim 

Handwerk



PICKARTZ
& SOHNWILH.

BAUUNTERNEHMUNG
JÜLICH · KOSLAR · KREISBAHNSTRASSE 3

TEL. 0 24 61 / 5 54 12 · FAX 0 24 61 / 5 61 45 · E-MAIL MUNDT.UWE@T-ONLINE.DE 

• Hochbau
• Betonarbeiten
• Verklinkerungen
• Fassadenbau
• Umbauten
• und Sonstiges

BAUFLÄCHENTECHNIK

SCHLEIFF SCHAFFT WERTE

Schleiff Bauflächentechnik GmbH & Co. KG
Brüsseler Allee 15 · 41812 Erkelenz · T 0 24 31. 96 41-0 · F 0 24 31. 7 43 68

info@schleiff.de · www.schleiff.de

Bauwerksabdichtung Mauerwerksinstandsetzung

Betoninstandsetzung Speziallösungen

Schleiff_Kompetenzen_130x100_4c.indd   1 19.01.18   08:11
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Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen · Tel.: (0 21 83)41 65 21
Fax: (0 21 83)41 77 97 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21-23 · 41569 Rommerskirchen
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gElektrotechnik
Sicherheitstechnik
Photovoltaik
Heizung • Lüftung • Sanitär

Johann-Conen-Straße 1 • 52538 Gangelt
 02454 989090 • www.tholen-gt.de

Business 2 Business = Erfolg!
Kontakt: Stefan Nehlsen, Tel.: (0 21 83)41 65 21
Fax: (0 21 83)41 77 97 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21-23 · 41569 Rommerskirchen
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Wir bieten Ihnen das komplette Programm in allen gängigen Stahlgüten 
(über 800 Abmessungen in verzinkt), Edelstahl und NE-Metallen. Darüber 
hinaus zahlreiche Dienstleistungen wie Sägen, Bohren, Gewindeschneiden, 
Brennen, Ausklinken, Fräsen sowie Signieren, Strahlen und Konservieren.

Und Sie? Erleben Mehrwert durch
• Ihren persönlichen Ansprechpartner
• umfassende Beratung zu Material- und Anarbeitungsmöglichkeiten
•  eine Schnittstelle zur sicheren, fehlerfreien Übertragung Ihrer  

Konstruktionsdaten
• Zertifizierung nach EN 1090
•  individuell konfektionierte Lieferung zur direkten  

Weiterverarbeitung auf der Baustelle
•  hohe Lagerverfügbarkeit an Formstahl- und Breitflanschträgern  

bis zu 25 m Länge

 100 % Einsatz 
für den Stahl- 
und Metallbau 

Kerschgens Werkstoffe & Mehr GmbH · Steinbachstraße 38–40 · D-52222 Stolberg
Fon: +49 2402 1202-0 · Fax: +49 2402 1202-100 · info@kerschgens.de
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Elektrotechnik
Sicherheitstechnik
Photovoltaik
Heizung • Lüftung • Sanitär

Johann-Conen-Straße 1 • 52538 Gangelt
 02454 989090 • www.tholen-gt.de

Der beste Platz für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen, Tel.: (0 21 83)41 65 21
Fax: (0 21 83)41 77 97 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21-23 · 41569 Rommerskirchen
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Gutachten
•	 bei	Haftpflicht-	und	
	 Kaskoschäden
•	 zur	Fahrzeugbewertung
•	 zur	Oldtimerbewertung
•	 als	Beweissicherung	(Mängel)
•	 von	Fahrzeuglackierungen
•	 über	Maschinen	und	
	 maschinelle	Anlagen

Öffentlich	bestellt	und	vereidigt	v.	d.	
HWK	Düsseldorf,	Mitglied	im	BVSK,	
Anerk.	Sachverst.	für	historische	
Fahrzeuge,	Classic	Data	
Bewertungspartner

Schnelle Hilfe 
im Schadensfall: 
0173 4267027

KFZ-Sachverständigenbüro
Inhaber: Herbert Rothe

Mönchengladbach
Wegberg . Geilenkirchen

Zentrale Mönchengladbach
Burggrafenstraße	101	.	41061	Mönchengladbach
Tel.:	02161	562980	.	Mobil:	0173	4267027	

info@siegbert-zimmer.de	.	www.siegbert-zimmer.de

Wegberg-Rickelrath . Geilenkirchen-Waurichen
Termine	nach	Vereinbarung

AZ_SZ_88x63_KH Heinsberg.indd   1 19.11.21   14:44
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für Ihre Anzeige.
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Die IKK classic bietet weiterhin 
kostenfreie Online-Seminare an, 
mit denen man sich bequem vom 
Büro oder von zu Hause aus weiter-
bilden kann.

Einfach unter www.ikk-classic.de/ 
seminare anmelden, die Zu-
gangsdaten und alle weiteren In-

formationen zum gewünschten Seminar 
folgen danach per E- Mail. Benötigt wird 
lediglich ein PC mit Internetzugang und 
Lautsprecher- bzw. Kopfhöreranschluss.

Die Teilnehmer können während des 
Seminars Fragen im Online-Chat stel-
len, welche dann im Anschluss beant-
wortet werden. Im ersten Halbjahr 2022 
stehen wieder die unterschiedlichsten 
Themen für Sie auf dem Programm. 
Anmeldungen sind in der Regel zwei 
Monate vor dem Seminartermin mög-
lich. Bei Fragen senden Sie uns bitte eine 
E-Mail an seminare@ikk-classic.de

05.04.2022, 11 Uhr 
Meldungen und elektronischer 
Datenaustausch
Wir erklären anhand praktischer Fälle, 
wie Sie auch komplizierte Meldetatbe-
stände sicher bearbeiten können.

07.04.2022, 15 Uhr 
Erfolg steigern, Mitarbeiter 
binden – Möglichkeiten des BGM
Chancen und Möglichkeiten des be-
trieblichen Gesundheitsmanage-
ments und finanzielle Vorteile des IKK 
BGM-Bonus.

26.04.2022, 17 Uhr 
Pflegebedürftig – was 
nun? UPDATE 2022
Wird ein Mensch durch Krankheit oder 
Unfall pflegebedürftig, ist das für die 
Betroffenen und die Familie eine gro-
ße Belastung. Dann muss in kürzes-
ter Zeit eine Lösung gefunden werden. 

Dieses Seminar bietet Informationen 
zur gesetzlichen Pflegeversicherung für 
Arbeitgeber und Führungskräfte und 
erläutert die Hilfs- und Unterstützungs-
angebote durch die IKK-Pflegeberatung.

27.04.2022, 15 Uhr 
Profi-Kommunikation 
für Auszubildende
So klappt‘s mit Chefs, Kollegen und 
Kunden: Wie Sie in Ihrer Kommunika-
tion überzeugend und professionell auf-
treten, Fragen richtig stellen, souverän 
mit Emotionen umgehen und ihr Unter-
nehmen auch nach außen hin bestmög-
lich repräsentieren.

03.05.2022, 11 Uhr 
Vorbereitung auf die DRV-Prüfung
Erfahren Sie, welches die häufigsten 
Fehler bei Betriebsprüfungen sind und 
wie Sie diese durch gute Vorbereitung 
vermeiden können.

12.05.2022, 11 Uhr 
Entgeltfortzahlung bei Krankheit
Alles rund um die Entgeltfortzahlung 
bei Krankheit: Von der Anspruchsbe-
rechtigung, über Dauer und Höhe bis 
hin zu Steuer- und Beitragspflicht.

19.05.2022, 15 Uhr 
Gesundes Führen
Praxisnahe Anleitung für einen mitar-
beiterorientierten und gesundheitsge-
rechten Führungsstil. Wappnen auch 
Sie sich für die Herausforderungen der 
Zukunft!

24.05.2022, 11 Uhr 
Entgeltfortzahlung bei Mutter-
schaft und Umlageversicherung
Alles zur Entgeltfortzahlung bei Mut-
terschaft, Teilnahme an der Ausgleichs-
kasse und zur Berechnung der Umlage-
beiträge.

Kostenlose Online-Seminare im 1. Halbjahr 2022

Weiterbildung mit der IKK classic
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Das Jahr 2022 startet mit zahl-
reichen neuen Gesetzen und 
Änderungen der neuen Bun-

desregierung, die Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer kennen sollten.

Arbeitslosenversicherung:
Arbeitnehmer, die das Rentenalter er-
reicht haben, sind von der Arbeitslosen-
versicherung befreit. Der dennoch zu 
zahlende Arbeitgeberanteil war für fünf 
Jahre ausgesetzt. Zum 1. Januar 2022 
kehrt dieser Anteil zurück.

Ausbildungsprämie (plus):
Betriebe, die trotz der Corona-Pande-
mie die Zahl ihrer Ausbildungsplätze 
beibehalten oder sogar erhöhen, können 
eine Ausbildungsprämie beantragen. Sie 
müssen allerdings selbst auch von der 
Corona-Krise durch Umsatzrückgang 
und ggf. auch Kurzarbeit betroffen sein.

Für Ausbildungen, die zwischen 
dem 1. Juni 2021 und dem 15. Februar 
2022 beginnen, gibt es auf Antrag eine 
Ausbildungsprämie von 4.000 Euro pro 
Ausbildungsvertrag beziehungswei-
se 6.000 Euro pro Vertrag, wenn man 
zusätzliche Ausbildungsplätze schafft 
(Ausbildungsprämie plus). Der muss 
spätestens drei Monate nach erfolgrei-
chem Ende der Probezeit bei der Ar-
beitsagentur eingereicht werden.

Berufsbildung / Meisterausbildung:
Die Ampelkoalition hat eine Exzellenz-
initiative für die berufliche Bildung an-

gekündigt. Dazu soll eine nationale Wei-
terbildungsstrategie zur Verbesserung 
der beruflichen Neuorientierung, Aus- 
und Weiterbildung – auch in Teilzeit 
kommen. Der Übergang von der Schule 
in die berufliche Bildung soll ebenfalls 
verbessert, der Zugang zur Meisteraus-
bildung erleichtert werden. Dazu wollen 
die Koalitionäre die Kosten für Meister-
kurse und -briefe deutlich senken.

Elektronische Krankschreibung:
Ab dem 1. Januar 2022 muss der Arzt 
eine Krankschreibung elektronisch an 
die Krankenkasse senden. Arbeitnehmer 
müssen aber noch bis zum 1. Juli 2022 ih-
rem Betrieb die AU in Papierform vorle-
gen. Danach sind auch die Unternehmen 
in die digitale Übermittlung einbezogen.

Elektromobilität bei 
Dienstwagen:
Unternehmer müssen die private Nut-
zung ihres betrieblichen Pkws versteu-
ern. Die meisten Unternehmer entschei-
den sich hier für die Besteuerung nach 
der Ein-Prozent-Methode. Bemessungs-
grundlage dafür ist der Bruttolistenpreis 
des Pkws. Zur Förderung der Elektro-
mobilität hat der Gesetzgeber eine Er-
mäßigung des Bruttolistenpreises auf die 
Hälfte oder ein Viertel bei E-Autos und 
Hybrid-Fahrzeugen zugelassen, wenn 
bestimmte Voraussetzungen erfüllt 

sind. Diese Ermäßigung gilt auch bei der 
Pkw-Überlassung an Arbeitnehmer.

Ab 2022 gelten schärfere Vorschriften 
für Hybrid-Fahrzeuge sowie für E-Au-
tos, deren Bruttolistenpreis mehr über 
60.000 Euro liegt. Ab 2022 darf der Brut-
tolistenpreis nur dann zur Hälfte heran-
gezogen werden, wenn die Fahrzeuge 
maximal 50 Gramm CO2-Emmission 
je gefahrenem Kilometer aufweisen und 
der Elektromotor eine Reichweite von 
mindestens 60 Kilometern hat.

Investitionsprämie für E-Autos:
Die Ampelkoalition will die Innovati-
onsprämie (9.000 Euro für reine E-Autos 
und 6.750 Euro für Plug-in-Hybride) zur 
Unterstützung der Anschaffung elektri-
scher Pkw unverändert nach der bisheri-
gen Regelung bis zum 31. Dezember 2022 
fortführen. Die elektrische Mindestreich-
weite der Fahrzeuge muss bereits ab 1. 
August 2023 80 Kilometer betragen.

Investitionsprämie für 
Klimaschutz und digitale 
Wirtschaftsgüter:
Die neue Bundesregierung plant eine 
„Superabschreibung“. Unternehmen, die 
2022 und 2023 in Klimaschutz und di-
gitale Wirtschaftsgüter investieren, sol-
len einen Anteil der Anschaffungs- und 
Herstellungskosten der im jeweiligen 
Jahr angeschafften oder hergestellten 
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, 
vom steuerlichen Gewinn abziehen kön-
nen, heißt es im Koalitionsvertrag.

Änderungen 2022 im Überblick

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Verkaufsleiter Frank Huppertz
Theaterstraße 90, 52062 Aachen
Mobil 0172 2422501, Fax 02403 7854087
frank.huppertz@signal-iduna.net

Generalagentur Dimitrios Merikidis
Nikolaus Becker Straße 18, 52511 Geilenkirchen
Telefon 02451 620150, Fax 02451 620152
dimitrios.merikidis@signal-iduna.net
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Dienstleistungsangebot der 
Vereinigten Kreishandwerkerschaft

Inkasso
Unsere Inkassostelle unterstützt Sie als 

Innungsmitglied schnell und zuverlässig 
bei der Einziehung Ihrer Außenstände.

Zahlt Ihr Schuldner trotz Mahnung auf 
eine unbestrittene Forderung nicht oder 
nur einen Teilbetrag, können Sie diese Fäl-
le zur Bearbeitung an unsere Inkassostelle 
weiterleiten.

Unser Inkassoservice umfasst die au-
ßergerichtliche Forderungseinziehung, 
Einleitung von gerichtlichen Mahn- und 
Vollstreckungsverfahren, Einleitung und 
Überwachung von Zwangsvollstreckungs-
maßnahmen, Abschluss von Ratenzah-
lungsvereinbarungen und die Überwa-
chung des Forderungseingangs. 

Kaufverträge:
Der Sachmangelbegriff und die Gewähr-
leistungsregeln gelten nunmehr auch 
für Waren mit digitalen Inhalten, zum 
Beispiel Smart-TV oder Smartwatch. 
Neu ist eine Aktualisierungspflicht des 
Verkäufers für Produkte mit digitalen 
Komponenten. Die Regelungen gelten 
für Verträge ab dem 1. Januar 2022.

Ladesäulen:
Stromtanken an öffentlichen Ladesäulen 
wird einfacher: EC- oder Kreditkarte sol-
len für das Bezahlen an neu aufgestellten 
Ladepunkten reichen. Die Ladesäulenver-
ordnung tritt am 1. Januar 2022 in Kraft, 
Anbieter haben aber bis Mitte 2023 Zeit, 
entsprechende Ladesäulen zuentwickeln.

Mindestlohn:
Zum 1. Januar steigt der gesetzliche 
Mindestlohn auf 9,82 Euro (gleich 45,82 
Stunden). Für 1. Juli war die Anhebung 
des Mindestlohns auf 10,45 Euro geplant.

Minijob 1
Die neue Bundesregierung will die Mi-
nijob-Grenze von 450 Euro auf 520 Euro 

erhöhen. Zudem müssen Arbeitgeber ab 
2022 die Steuer-ID aller gewerblichen 
Minijobber auch über das elektronische 
Meldeverfahren an die Minijob-Zentrale 
übermitteln. Und zwar unabhängig davon, 
ob der Arbeitgeber oder Arbeitgeberin die 
Steuer pauschal an die Minijob-Zentrale 
zahlt oder die individuelle Besteuerung 
nach der Lohnsteuerklasse über das Fi-
nanzamt vornimmt. Zudem muss der 
Arbeitgeber in der Datenübermittlung die 
Art der Versteuerung angeben.

Midi-Job:
Die Midi-Job-Grenze soll nach dem 
Willen der Ampelkoalition von 1.300 
Euro auf 1.600 Euro erhöht werden.

Solarpflicht:
Eine bundeseinheitliche Regelung gibt 
es noch nicht. In Nordrhein-Westfalen 
müssen ab 2022 alle neuen gewerblichen 
Parkflächen ab 35 Stellplätzen mit einer 
Solaranlage ausgestattet werden. Die 
neue Bundesregierung plant laut ihrem 
Koalitionsvertrag allerdings eine Pho-
tovoltaik-Pflicht. Bei gewerblichen Neu-
bauten soll dies verpflichtend sein, bei 

privaten Neubauten die Regel.

Transparenzregister:
Die wirtschaftlich Berechtigten von 
GmbH, OHG und KG müssen sich jetzt 
auch in das Transparenzregister eintra-
gen. Fristen für die Pflichtmeldung: Ak-
tiengesellschaft, SE, Kommanditgesell-
schaft auf Aktien: bis zum 31. März 2022; 
GmbH, Genossenschaft, Europäische 
Genossenschaft oder Partnerschaft bis 
zum 30. Juni 2022; Alle anderen: bis zum 
31. Dezember 2022. Aber: Einzelunter-
nehmer und Gesellschaften bürgerlichen 
Rechts (BGB-Gesellschaften) müssen 
sich auch künftig nicht eintragen.

Umsatzsteuer:
Seit dem 1. Juli 2020 gilt für Speisen in 
der Gastronomie der ermäßigte Steuer-
satz von sieben Prozent. Getränke müs-
sen weiterhin mit 19 Prozent besteuert 
werden. Diese Ausnahmeregelung gilt 
noch bis 31. Dezember 2022.

Auszug aus Quelle: www.handwerks 
blatt.de/betriebsfuehrung/das-aendert-

sich-2022-grosser-ueberblick-von-a-bis-z
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Neue Regeln beim Sachbe-
zug seit dem 1.1.2022
Unter einem sogenannten ,,Sachbezug“ 
versteht man Einnahmen aus einem 
Arbeitsverhältnis, welche nicht in Geld 
bestehen. Diese geldwerten Vorteile 
können sich in einer Natural-, Sach- 
oder zusätzlichen Leistung darstellen. 
Sachbezug oder Sachlohn ist bis zu ei-
ner Grenze von 50 € (bis 31.12.2021 bis 
44 €) im Monat steuer- und sozialver-
sicherungsfrei. Dadurch ergeben sich 
finanzielle Vorteile gegenüber der Aus-
zahlung von (steuer- und sozialversiche-
rungspflichtigem) Barlohn.

Durch die neue Definition „zu den 
Einnahmen in Geld gehören“ wurde 
nunmehr gesetzlich festgeschrieben, 
dass zweckgebundene Geldleistun-
gen, nachträgliche Kostenerstattungen, 
Geldsurrogate (Geldersatzmittel) und 
andere Vorteile, die auf einen Geldbe-
trag lauten, grundsätzlich keine Sachbe-
züge, sondern Geldleistungen sind.

Bestimmte zweckgebundene Gut-
scheine (einschließlich entsprechender 

Gutscheinkarten, digitaler Gutscheine, 
Gutscheincodes oder Gutscheinapplika-
tionen/-Apps) oder entsprechende Geld-
karten (einschließlich Wertguthabenkar-
ten in Form von Prepaid-Karten) werden 
hingegen als Sachbezug gesetzlich defi-
niert. Voraussetzung ist, dass die Gut-
scheine oder Geldkarten ausschließlich 
zum Bezug von Waren oder Dienstleis-
tungen bei dem Arbeitgeber oder bei 
einem Dritten berechtigen und zudem 
ab dem 1.1.2022 die Kriterien des Zah-
lungsdiensteaufsichtsgesetzes (ZAG) er-
füllen. Weitere Voraussetzung ist, dass 
sie zusätzlich zum ohnehin geschulde-
ten Arbeitslohn gewährt werden.

Gewinne aus der Veräußerung 
von Kryptowährungen 
sind steuerpflichtig.
Gewinne aus der Veräußerung von 
Kryptowährungen sind steuerpflichtig. 
Zu diesem Schluss kommt das Finanz-
gericht Baden-Württemberg in einem 
Urteil vom 11.6.2021.

ln seiner Einkommensteuererklä-
rung wies ein Steuerpflichtiger Gewin-

ne aus dem Handel mit Kryptowäh-
rungen aus. Der Handel wurde durch 
seinen Sohn treuhänderisch ausgeführt. 
Der Steuerpflichtige kaufte sich in das 
Portfolio seines Sohnes ein, die Beteili-
gungsquoten waren dabei klar geregelt. 
Das zuständige Finanzamt (FA) berück-
sichtigte die Gewinne als Einkünfte aus 
privaten Veräußerungsgeschäften, wo-
gegen der Steuerpflichtige Einspruch 
einlegte, da aus seiner Sicht kein „ande-
res Wirtschaftsgut“ und somit auch kein 
Veräußerungsgeschäft vorliegt.

Nach Auffassung des FG sind solche 
Gewinne sehr wohl sonstige Einkünfte 
aus privaten Veräußerungsgeschäften, da 
Kryptowährungen zu den immateriellen 
Wirtschaftsgütern zählen. Der steuer-
rechtliche Begriff des Wirtschaftsguts 
umfasst „sämtliche vermögenswerten 
Vorteile, deren Erlangung sich der Steu-
erpflichtige etwas kosten lässt“, „die einer 
selbstständigen Bewertung zugänglich 
sind“ und der „Erwerber des gesamten 
Betriebs in dem Vorteil einen greifbaren 
Wert sehen würde“. Die Revision zum 
Bundesfinanzhof wurde zugelassen.

Aktuelle Informationen 
aus dem Steuerrecht
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Das Bundeskabinett hat am 
23.2.2022 einen Gesetzesentwurf 
beschlossen, wonach der Mindest-
lohn zum 1. Oktober dieses Jahres 
auf 12 Euro angehoben wird. Zudem 
wird die Entgeltgrenze für Minijobs 
auf 520 Euro erhöht.

Zukünftige Anpassungen des 
Mindestlohns erfolgen weiterhin 
auf Grundlage von Beschlüssen 

der Mindestlohnkommission, erstmals 
wieder bis zum 30. Juni 2023 mit Wir-
kung zum 1. Januar 2024.

Midi-Jobs: Die Höchstgrenze für eine 
Beschäftigung im Übergangsbereich 
wird von monatlich 1.300 Euro auf 
1.600 Euro angehoben.

Ausblick: Elektronische Ar-
beitszeitaufzeichnungen
In der Kabinettsitzung wurde zudem 
verabredet, dass geprüft wird, wie durch 
elektronische und manipulationssi-
chere Arbeitszeitaufzeichnungen die 
Durchsetzung des Mindestlohns weiter 

verbessert werden kann, ohne dass insbe-
sondere kleine und mittelständische Un-
ternehmen durch die Anschaffung von 
Zeiterfassungssystemen beziehungswei-
se digitalen Zeiterfassungsanwendungen 

übermäßig belastet werden. Hierzu soll 
die Entwicklung einer digitalen Zeiter-
fassungsanwendung, die den Arbeitge-
bern kostenfrei zur Verfügung gestellt 
werden kann, geprüft werden.

Zu erwartender Mindestlohn von 12,00 Euro/Std.

Mini-Job-Verträge überprüfen!

Die Anforderungen an ausge-
stellte Rechnungen führen in der 
Praxis häufig zu unterschiedlichen 
Auffassungen zwischen Finanzver-
waltung und Unternehmer. Regel-
mäßig ändern und präzisieren aber 
auch Gerichte die notwendigen An-
forderungen.

Dies ist durch den Bundesfi-
nanzhof (BFH) bezüglich einer 
ausreichenden Leistungsbe-

schreibung vorgenommen worden. Im 
Hinblick auf jenes Urteil wurde nun 
ein BMF-Schreiben veröffentlicht, wel-
ches die vorgenommene Änderung be-
schreibt.

Gegenstand des Urteils war damals 
die sog. „handelsübliche Bezeichnung“. 
Diese soll den Anspruch auf den Vor-
steuerabzug grundsätzlich nicht weiter 
verschärfen. Vielmehr ist ausschlag-
gebend, ob es sich um Waren aus dem 
niedrigen, mittleren oder oberen Preis-
segment handelt, denn in diesen Berei-
chen kann sich die Handelsüblichkeit 
deutlich unterscheiden. Diese Unter-

scheidung ist für jeden Einzelfall geson-
dert zu treffen.

Die Bezeichnung der Leistung muss 
den Abgleich zwischen Bestellung und ge-
lieferter Ware ermöglichen und zwar ein-
deutig und ohne Möglichkeit einer fälsch-
licherweise mehrfachen Abrechnung.

Wenn eine Bezeichnung von Gegen-
ständen den gesetzlichen Vorgaben von 
Kaufleuten entspricht und diese Be-
zeichnung in den Geschäftskreisen all-
gemein verwendet wird, ist sie handels-
üblich. In Einzelfällen muss eventuell 
nachgewiesen werden, ob eine handels-
übliche Bezeichnung vorliegt.

Leistungsbeschreibung in Rechnungen
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Diskutierten die Situation des Friseur-Handwerks (v.l.n.r.): Dr. Michael Vondenhoff, 
Hauptgeschäftsführer der Vereinigten Kreishandwerkerschaft, Adelaide Hülhoven, 
Obermeisterin der Friseurinnung und Stefan Lenzen, FDP-Landtagsabgeordneter.

Das Friseurhandwerk wurde von 
der Pandemie und insbesondere 
durch den ersten und zweiten Lock-
down hart getroffen.

Um die derzeitige Lage der 
Friseure in den Kreisen Dü-
ren, Euskirchen und Heins-

berg näher zu beleuchten, hat sich der 
FDP-Landtagsabgeordnete Stefan Len-
zen mit Adelaide Hülhoven, Obermeis-
terin der Friseurinnung, und Michael 
Vondenhoff, Hauptgeschäftsführer der 
Vereinigten Kreishandwerkerschaft, 
zum Austausch getroffen. Neben den 
pandemiebedingten Herausforderun-
gen ging es dabei auch um die generel-
le Situation des Handwerks sowie über 
den Wert der dualen Ausbildung.

Während einige Handwerksberufe 
sich auch in der Pandemie vor Aufträgen 
kaum retten konnten, haben die Friseu-
re deutlich unter den Auswirkungen des 
ersten und vor allem unter denen des 
zweiten Lockdowns gelitten. „Wir Freie 
Demokraten haben sichergestellt, dass es 
keinen weiteren allgemeinen Lockdown 
gegeben hat. Gerade das Friseurhandwerk 
hat von Anfang an hygienerechtliche 
Maßnahmen umgesetzt.“, sagt Lenzen.

Unsicherheit bei der Auszahlung 
und Verwendung von Soforthilfen so-
wie starke finanzielle Engpässe in Folge 
der Pandemie werden sich in den kom-
menden Monaten bemerkbar machen. 
„In der Innung werden wir in diesem 
Jahr die ersten Auswirkungen spüren“, 
ist sich Hülhoven sicher. Ein deutlicher 
Rückgang an Auszubildenden spü-
re man bereits jetzt schon. „Einerseits 
können sich Betriebe Auszubildende 
vermehrt nicht mehr leisten und auf der 
anderen Seite gibt es weniger Schüler, 
die ihre Ausbildung auch wirklich ab-

schließen“, erklärt die Obermeisterin. 
„NRW hat mit Wirtschaftsminister 
Prof. Dr. Andreas Pinkwart (FDP) auf 
Bundesebene den Selbstbehalt auf den 
Weg gebracht und dafür gesorgt, dass 
etwaige Rückzahlungen erst im kom-
menden Jahr erfolgen müssen“, erläutert 
Lenzen die Initiativen des Landes NRW.

Um die Attraktivität des Berufs und 
der Ausbildung zu steigern, müsste der 
Kunde künftig bereit sein, mehr für 
einen Haarschnitt zu bezahlen. Dazu 
müsse der Beruf beim Friseur allerdings 
auch mehr wertgeschätzt werden. „Ein 
Besuch beim Friseur ist immer auch et-
was für die Seele des Menschen“, erklärt 
Hülhoven. „Die Leute kommen und re-
den über ihre Probleme, ein Friseur ist 
fast schon ein halber Psychologe.“

„Das Handwerk in unserem Kreis 
zu erhalten und zu unterstützen, ist 
ein zentraler Punkt meiner Arbeit im 
Landtag“, sagt Lenzen. Mit den Entfes-
selungspaketen die NRW-Koalition aus 
FDP und CDU wurde unnötige Büro-
kratie für Mittelstand und Handwerk 
beseitigt. Von rot-grün vorgesehene 
Personalkürzungen an Berufsschulen 
wurden zurückgenommen und mehr in 

überbetriebliche Bildungsstätten inves-
tiert. „Die Stärkung der beruflichen Bil-
dung liegt uns am Herzen. Ohne unser 
Handwerk wären nicht nur die Innen-
städte noch leerer, sondern uns würde 
ein großes Stück Lebensqualität verlo-
ren gehen. Deshalb arbeiten wir auch 
weiter daran, die Attraktivität der du-
alen Ausbildung zu stärken und unnö-
tige bürokratische Vorgaben zu beseiti-
gen“, führt Lenzen aus. „Der Dialog mit 
Frau Hülhoven hat mir wieder gezeigt, 
dass Friseur sein mehr ist als nur Haare 
schneiden. Es ist ein Beruf, der für viele 
die ihn ausüben auch gleichzeitig Beru-
fung ist. Das verdient unsere Anerken-
nung und Wertschätzung.“

Stefan Lenzen MdL im Dialog:

Herausforderungen im 
Friseur-Handwerk
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Die Kreishandwerkerschaft 
Heinsberg hat aus einem Förderpro-
gramm des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung, das 
noch aus dem Haushaltsjahr 2021 
stammt, einen Förderbescheid in 
Höhe von rund 227.000 Euro für ihre 
Ausbildungsstätte in Erkelenz-Bel-
linghoven erhalten. 

Auch wenn die Übergabe der 
Förderurkunde im November 
2021 coronabedingt nicht wie 

geplant durch den damaligen Parlamen-
tarischen Staatssekretär im Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung 
(BMBF), Thomas Rachel MdB, persön-
lich erfolgen konnte, wurden die Gelder 
inzwischen zur Verfügung gestellt.

Die Fördermittel stammen aus dem 
Sonderprogramm Digitalisierung für 
überbetriebliche Berufsbildungsstätten 
(ÜBS). Mit dieser Förderung investiert 
das BMBF in digitale Ausstattung und 
zukunftsorientierte Qualifizierungsan-
gebote.

Der Förderansatz ist richtig und 
nachhaltig sinnvoll, da digitale Kom-
petenzen mittlerweile in nahezu jedem 
Ausbildungsberuf gefragt sind. Überbe-
triebliche Berufsbildungsstätten (ÜBS) 

unterstützen  kleinere und mittlere Un-
ternehmen (KMU) dabei, Fachkräfte 
zeitgemäß auszubilden. Sie ergänzen die 
Ausbildung mit digitalen Inhalten, wenn 
Betriebe diese nicht selbst vermitteln 
können. Auch das Lernen in der ÜBS 
wird digitaler. Daher müssen ÜBS inno-
vative Technik anschaffen und Lernsze-
narien kontinuierlich weiterentwickeln.

Durch die Förderung werden die 
Berufsbildungsstätten in ihrer Rolle 
als Multiplikatoren für fachspezifische 
und digitale Kompetenzen gestärkt. 
Die beruflichen Zukunftschancen der 
Auszubildenden werden verbessert und 
die Stammfirmen – meist kleinere und 
mittlere Unternehmen – profitieren 
durch gut ausgebildetes Personal, das 
seinerseits zur Ausbildungsfähigkeit 
der KMU beiträgt. Dadurch wird eine 
hochwertige und moderne duale Aus-
bildung ermöglicht und deren Attrakti-
vität deutlich gestärkt.

Die Fördermittel für die Kreishand-
werkerschaft Heinsberg werden kon-
kret für moderne Ausstattungen in den 
Fachbereichen Elektro, Kfz/Land- und 
Baumaschinen sowie Sanitär/Heizung/
Klima aufgewendet. Schwerpunkt da-
bei werden die Beschaffung energie-
effizienter Heizungsregelungsanlagen 

(Demonstrationsanlagen, z.B. Wärme-
pumpe, Pelletheizung) sowie digitale 
Infrastruktur (Präsentationstechnik, 
Touchscreens, Tablets, Digitalkameras) 
sein. Die rund 227.000 Euro entspre-
chen einem Zuschuss von 90 Prozent 
der Anschaffungskosten.

Die Anschaffungen werden den Aus-
bildungsstandort der Kreishandwerker-
schaft Heinsberg weiter modernisieren. 
Es freut mich sehr, dass die Auszubil-
denden damit die Möglichkeit haben, 
in den Fachbereichen Elektro, Kfz-/
Land- und Baumaschinen sowie Sani-
tär/Heizung/Klima ihr Handwerk im 
Kreis Heinsberg mit den bestmöglichen 
Ausbildungsmitteln zu erlernen.

Wilfried Oellers, MdB

227.000 Euro für Ausbildungsstätte der 
Kreishandwerkerschaft Heinsberg

Diskutierten die Situation des Friseur-Handwerks (v.l.n.r.): Dr. Michael Vondenhoff, 
Hauptgeschäftsführer der Vereinigten Kreishandwerkerschaft, Adelaide Hülhoven, 
Obermeisterin der Friseurinnung und Stefan Lenzen, FDP-Landtagsabgeordneter.

Metallverarbeitung
Schreinerei
Verpackung
Montagebereiche 
Elektromontage

Ihrepersönliche Beratung:Toni Hermanns02452-969 405

Landschaftsppege
Aktenvernichtung
Industriedruck
Cafés & Konditorei
Betriebsintegrierte Arbeitsplätze
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Der Obermeister der Innung für 
das Elektrohandwerk des Kreises 
Heinsberg, Karsten Groob, ließ es 
sich trotz ausfallender feierlichen 
Lossprechungsfeier aufgrund der 
anhaltenden Corona-Pandemie, 
nicht nehmen, den diesjährigen Ge-
sellen persönlich ihre wohlverdien-
ten Gesellenbriefe zu überreichen.

In seiner kurzen Ansprache ging er 
auf die Bedeutung des Elektrohand-
werks in der heutigen schnelllebigen 

Zeit ein und motivierte die neuen Ge-
sellen, sich ständig weiterzubilden, um 
dem technischen Fortschritt Schritt zu 
halten.

Der nunmehr absolvierte Jahrgang 
kann auf eine sehr gute Ausbildung und 
letztendlich durchgeführte Gesellenprü-
fung blicken. Er überreichte im Rahmen 
der Wintergesellenprüfung 2021/2022 
33 erfolgreichen Gesellen ihre Gesellen-
briefe. Obermeister Groob war stolz auf 
die sehr guten Leistungen der neuen Ge-

33 Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik erhalten Gesellenbrief
Obermeister Karsten Groob überreicht die Gesellenbriefe

Obermeister Karsten Groob (rechts) mit den diesjährigen losgesprochenen Elektronikern Energie- und Gebäudetechnik.

sellen und dankte den Ausbildungsbe-
trieben für die qualifizierte Ausbildung 
der neuen Gesellen

Besonders wurden die diesjährigen  
Innungssieger hervorgehoben und ge-
ehrt:

Daniel Strohwasser – 1. Innungssieger,
NiklasMrosek – 2. Innungssieger,
Tim Heinrichs und Alhassane Keita

Wir freuen uns über unsere neuen Gesellen
und gratulieren zur erfolgreich bestanden Prüfung!

Wir bilden aus.
www.tholen-gt.de

Große Projekte erfordern gutes Personal.
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Obermeister Karsten Groob (links) und der Gesellenprüfungsvorsitzende und Ausbilder Heinz Jütten (Fa.Tholen 
Elektrotechnik GmbH, Gangelt (rechts)  gratulieren Daniel Strohwasser (2.v.links) (1. Innungssieger) und Niklas Mrosek 
(2.v.rechts) (2. Innungssieger) zum diesjährigen Innungssieg und überreichen eine Urkunde und ein Präsent.

1. Innungssieger
Daniel Strohwasser, Gangelt 
Tholen Elektrotechnik GmbH, Gangelt

2. Innungssieger
Niklas Mrosek, Selfkant 
Tholen Elektrotechnik GmbH, Gangelt
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Die diesjährigen Kfz.-Mechatroniker nach ihrer erfolgreich abgelegten Gesellenprüfung.

Die diesjährigen Innungssieger Alex Ellmer (2.v.rechts) und Noah Hilgers (3.v.rechts) freuen 
sich mit Obermeister Michael Bähr (links) und dem Gesellenprüfungsausschussvorsitzenden 
Rolf Quix (rechts) über die Auszeichnung als Innungssieger.

Michael Bähr, Ober-
meister der Innung für 
das Kraftfahrzeuggewer-
be Heinsberg, überreichte 
den diesjährigen Absol-
venten der Wintergesel-
lenprüfung 2021/2022 die 
lang ersehnten Gesellen-
briefe.

Da in diesem Jahr 
wieder auf eine Los-
sprechungsfeier im 

festlichen Rahmen aufgrund 
der noch anhaltenden Coro-
na-Pandemie verzichtet wer-
den muss, erhielten die neuen 
Kfz-Mechatroniker am letz-
ten Tag der Gesellenprüfung 
ihre Gesellenbriefe.

Bei dieser Gelegenheit 
wurden auch die In-nungs-
sieger geehrt und erhielten 
vom Obermeister eine Ur-
kunde und ein Präsent:

1. Innungssieger
Alex Ellmer, Heinsberg 
Jacobs Automobile Heins-
berg GmbH, Heinsberg 
Kfz.-Mechatroniker – PKW

2. Innungssieger
Noah Hilgers, Heinsberg 
Jacobs Automobile Heins-
berg GmbH,  Heinsberg 
Kfz.-Mechatroniker – PKW

Obermeister Bähr legte 
den Gesellen ein lebenslanges 

Lernen nahe und war stolz 
auf die guten Leistungen der 
neuen Gesellen. Er dankte 

den Ausbildungsbetrieben 
für die qualifizierte Ausbil-
dung der neuen Gesellen.

42 neue Kfz-Mechatroniker 
erhielten ihren Gesellenbrief
Trotz Corona überreicht Obermeister Michael Bähr die Gesellenbriefe
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Die diesjährigen Innungssieger Alex Ellmer (2.v.rechts) und Noah Hilgers (3.v.rechts) freuen 
sich mit Obermeister Michael Bähr (links) und dem Gesellenprüfungsausschussvorsitzenden 
Rolf Quix (rechts) über die Auszeichnung als Innungssieger.

Obermeister Frank Thelen (hintere Reihe 1.v.links), GPA-Vorsitzender Jörg Nießen (hintere Reihe 2.v.links) und 
weitere Gratulanten mit den erfolgreichen Prüflingen der Innung für das Metallhandwerk Heinsberg

Viele junge Menschen 
qualifiziert ausgebildet
Obermeister Frank Thelen überreicht Gesellenbriefe

Trotz der aufgrund der 
weiterhin bestehenden 
Corona-Pandemie ausge-
fallenen Lossprechungs-
feier ließ es sich der Ober-
meister der Innung für 
das Metallhandwerk nicht 
nehmen,  den diesjähri-
gen neuen Gesellen ihren 
Gesellenbrief persönlich 
zu überreichen.

Bei dieser Gelegenheit 
wurde Marian Erd-
weg aus Heinsberg 

vom Innungsbetrieb Frenken 
& Erdweg GmbH, Heinsberg 
zum diesjährigen Innungs-
sieger gekürt und erhielt eine 
Urkunde und ein Präsent.

Obermeister Thelen war 
stolz auf die guten Leistun-
gen der neuen Gesellen und 
dankte den Ausbildungsbe-
trieben für die qualifizierte 

Ausbildung der neuen Gesel-
len.

Obermeister Frank Thelen 
2.v.rechts), GPA-Vorsitzender 
Jörg Nießen (2.v.links), stv. 
GPA-Vorsitzender Heinz-
Josef Dahlmanns (links) 
und StR Manfred Joerißen 
gratulieren dem diesjährigen 
Innungssieger Marian Erdweg 
(3.v.rechts) zu seinem Erfolg.
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Josef Wirtz, Obermeister der In-
nung Land- und Baumaschinen-
technik für den Handwerkskam-
merbezirk Aachen, überreichte im 
Rahmen der Wintergesellenprü-
fung 2021/2022 den erfolgreichen 
Gesellen ihre Gesellenbriefe.

Da in diesem Jahr auf eine Los-
sprechungsfeier im festlichen 
Rahmen aufgrund der Coro-

na-Pandemie verzichtet werden muss, 
erhielten die frisch gebackenen Land- 
und Baumaschinen-Mechatroniker Ge-
sellen am letzten Tag der Gesellenprü-
fung ihre Gesellenbriefe.

Hier wurde auch der diesjährige In-
nungssieger bekannt gegeben und ge-
ehrt:
Innungssieger

Matthias Keuer, Hellenthal

Stefan Kirwel Landtechnik e.K., 
Blankenheim

Ein weiteres Novum war, dass auch 
eine junge Dame (Denise Conrads) ihre 
Gesellenprüfung bestanden hat (Ausbil-
dungsbetrieb: Oppenberg Landtechnik,  
Inh. B. Langen, Mechernich).

Obermeister Wirtz erwähnt in seiner 
Ansprache die vielseitigen Facetten des 

14 neue Land- und Baumaschinen-
Mechatroniker-Gesellen
Trotz Corona überreicht Obermeister Josef Wirtz die Gesellenbriefe

Die diesjährigen Land- und Baumaschinenmechatroniker-Gesellen der Innung  Land- und Baumaschinentechnik für den Handwerkskammerbezirk 
Aachen mit Obermeister Josef Wirtz (Bildmitte), Gesellenprüfungsvorsitzender Wolfgang Himpler (links) und Gesellenprüfungsausschuss.
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Obermeister Josef Wirtz (links) und Lehrlingswart Wolfgang 
Himpler (rechts) gratulieren dem diesjährigen Innungs- 
und Kammersieger Matthias Keuer (Bildmitte).

Ausbildungsberufes: Land- 
und Baumaschinen-Mecha-
troniker und unterstrich die 
Wichtigkeit von zukünftiger 
Weiterbildung. Obermeister 
Wirtz war stolz auf die guten 

Leistungen der neuen Gesel-
len und dankte den Ausbil-
dungsbetrieben für die quali-
fizierte Ausbildung der neuen 
Gesellen.

Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.

Kontakt: Stefan Nehlsen · Tel.: (0 21 83)41 65 21
Fax: (0 21 83)41 77 97 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21-23 · 41569 Rommerskirchen
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Christoph Scheeren ließ 
es sich als Obermeister 
der Innung für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatech-
nik Heinsberg, trotz der 
aufgrund der weiterhin 
bestehenden Corona-Pan-
demie ausgefallenen Los-
sprechungsfeier, nicht 
nehmen,  den diesjährigen 
neuen Gesellen ihren Ge-

sellenbrief persönlich zu 
überreichen.

In diesem Rahmen wur-
de auch Christian 
Hiller, Erkelenz vom 

Ausbildungsbetrieb HSP Hei-
zung-Sanitär-Partner GmbH 
– Erkelenz als Jahrgangsbes-
ter geehrt und erhielt eine Ur-
kunde und ein Präsent.

Obermeister Scheeren un-
terstrich in seiner Ansprache 
die Wichtigkeit von zukünfti-
ger Spezialisierung und Wei-
terbildung, war stolz auf die 
guten Leistungen der neuen 
Gesellen und dankte den 
Ausbildungsbetrieben für die 
qualifizierte Ausbildung der 
neuen Gesellen.

29 Anlagenmechaniker Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik 
erhielten ihren Gesellenbrief
Obermeister Christoph Scheeren überreicht Gesellenbriefe

Obermeister Christoph  4.v. rechts), Gesellenprüfungsvorsitzender Michael Schmitz (2.v.links) und Geschäftsführer 
Johannes Willms (links) überreichen den diesjährigen Gesellenprüflingen ihren Gesellenbrief. 

Obermeister Christoph Scheeren (rechts) 
und Gesellenprüfungsvorsitzender 
Michael Schmitz (links) gratulieren 
dem Jahrgangsbesten der Innung für 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
Heinsberg Christian Hiller (Bildmitte).

Große Projekte erfordern gutes Personal.

Wir gratulieren Dario Schmetz
zur bestandenen Gesellenprüfung!

Wir bilden aus.
www.tholen-gt.de
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Silberne Meisterbriefe
	 29.1.	Helmut Krings 

Maler- und Lackierermeister, Nideggen
	 29.1.	Marco Post 

Maler- und Lackierermeister, Merzenich
	 31.1.	Michael Evertz 

Zimmerermeister, Mechernich
	 26.2.	Andreas Jansen 

Zimmerermeister, Hellenthal
	 17.3.	Martin Eversheim 

Maurermeister, Vettweiß
	 17.3.	Thomas Jankowski 

Maler- und Lackierermeister, Euskirchen
	 29.4.	Stefan Cremer 

Kraftfahrzeugmechanikermeister, Schleiden
	 29.4.	Markus Kirwel 

Kraftfahrzeugmechanikermeister, Blankenheim
	 30.4.	Michael Heinen 

Kraftfahrzeugmechanikermeister, Kreuzau
	 7.5.	Stefan Töpfer 

Kraftfahrzeugmechanikermeister, Hürtgenwald
	 23.5.	Günter Stockmann 

Zentralheizungs- und Lüftungsbauermeister, Nideggen
	 24.5.	Reiner Jacobs 

Dachdeckermeister, Düren
	 24.5.	Jörg Pelzer 

Dachdeckermeister, Niederzier
	 24.5.	Carmen Turbanski 

Karosserie- und Fahrzeugbauermeisterin, Eschweiler

Eiserne Meisterbriefe
	 6.4.	Franz Kirschsiefen 

Kraftfahrzeugmechanikermeister, Düren

Betriebsjubiläen
50 Jahre
	 24.5.	Günter Sieben 

Landmaschinen-Innung, Jülich

Diamantene Meisterbriefe
	 28.3.	Willi Schneider 

Zimmerermeister, Zülpich
	 17.4.	Alfred Spittler 

Maurermeister, Zülpich
	 9.5.	Josef Janßen 

Tischler, Waldfeucht
	 14.5.	Marliese Dückers 

Friseur, Übach-Palenberg
	 30.5.	Heinrich Hamacher 

Raumausstatter, Gangelt

Runde Geburtstage
	 19.5.	Norbert Schmölders	 60 Jahre 

GPA und ehem. Vorstandsmitglied 
der Tischler-Innung, Geilenkirchen

Obermeister Christoph Scheeren (rechts) 
und Gesellenprüfungsvorsitzender 
Michael Schmitz (links) gratulieren 
dem Jahrgangsbesten der Innung für 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
Heinsberg Christian Hiller (Bildmitte).

Goldene Meisterbriefe
	 2.3.	Georg Herzog 

Drehermeister, Düren
	 21.3.	Albert Schreinemachers 

Karosseriebauermeister, Hückelhoven
	 22.3.	Johannes Josef Bell 

Bäckermeister, Blankenheim
	 22.3.	Hans Clermont 

Maler- und Lackierermeister, Heimbach
	 14.4.	Werner Strohmeier 

Zentralheizungs- und Lüftungsbauermeister, Euskirchen
	 17.5.	Manfred Esser 

Wärme-, Kälte- u. Schallschutzisolierermeister, Kreuzau

Neue Innungsmitglieder
»	 Diefenthal Gebäudetechnik GmbH 

Elektroinnung Euskirchen, Zülpich
»	 Elektro Raschke GmbH 

Elektroinnung Euskirchen, Zülpich
»	 Frank Josef Ballmann 

Bäcker-Innung Düren-Euskirchen, Hellenthal
»	 GAND-Motors – Dr. Ing. Bernhard Gand 

Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe Innung Düren-Jülich, 
Merzenich

»	 Manuel Klinkhammer Malermeister e.K. 
Maler- und Lackierer-Innung Euskirchen, Mechernich

»	 Christoph Hoscheid 
Tischlerinnung Euskirchen, Zülpich

»	 Alexander Stoffels GmbH 
Baugewerks-Innung Düren, Merzenich

»	 Michael Rothhanns 
Baugewerks-Innung Düren, Düren

»	 Philipp Braun Elektrotechnik GmbH 
Elektro-Innung Düren, Düren

»	 Björn Pfotenhauer 
Friseur-Innung Düren-Jülich, Düren

»	 4Heat GmbH 
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik Düren-Jülich, 
Kreuzau

»	 Autohaus Spenrath GmbH & Co. KG 
Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe Innung Düren-Jülich, 
Jülich

»	 B&S KFZ-Technik GbR 
Innung für das Kraftfahrzeuggewerbe Euskirchen, 
Blankenheim

»	 Uwe u. Melvin Engelhardt GbR 
Elektro-Innung Düren, Vettweiß

»	 Rohloff Bauunternehmung GmbH 
Baugewerbe-Innung Heinsberg, Erkelenz
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Die Preise an der Tankstelle sind 
gerade nicht aufzuhalten – Umso 
besser, dass Dr. Michael Vonden-
hoff und Johannes Willms von der 
KHS Heinsberg rechtzeitig reagiert 
haben und den Umstieg auf Elektro-
mobilität planten.

Am 8. Februar 2022 war es dann 
endlich soweit. Marcus Seeger, 
Senior Key Account Manager 

bei der Ampere AG, hat die bestellten 
Wallboxen persönlich an die Geschäfts-
führung der Kreishandwerkerschaft 
Düren-Euskirchen-Heinsberg, die seit 
2015 Kooperationspartner ist, überge-
ben. Selbstverständlich vermittelt Am-
pere auch den passenden Stromtarif für 
den Betrieb. Die drei Wallboxen werden 
auf dem Betriebsgelände installiert und 

stehen für die e-Autos der Mitarbei-
ter*innen und auch Nutzer*innen des 
Ausbildungszentrums zur Verfügung.

Sie haben Fragen oder planen sel-
ber den Umstieg? Dann informieren 

Sie sich unter www.ampere.de/lade 
infrastruktur oder melden Sie direkt 
bei dem Team E-Mobility der Ampere 
AG unter 
»	 Telefon: 030 / 28 39 33 880
»	 E-Mail: emobility@ampere.de

Weg vom Benzin: Die KH Heinsberg 
steigt mit Ampere um

Präsentierten die neuen Wallboxen (v.l.n.r.): Johannes Willms, 
Dr. Michael Vondenhoff und Marcus Seeger (Ampere AG)

Nach fast zwei Jahren Corona- 
pandemie und vielen digitalen Ver-
anstaltungen entschied sich der 
Vorstand der Kraftfahrzeuggewer-
be Innung Düren-Jülich wieder als 
Präsenzveranstaltung durchzufüh-
ren.

Mit großem Erfolg, zahlrei-
che Kollegen waren er-
schienen. Auf der Tages-

ordnung standen diesmal Neuwahlen. 
Der amtierende Obermeister Rolf 
Ferebauer wurde einstimmig erneut 
für die nun vierte Amtszeit wiederge-
wählt. HGF Dr. Vondenhoff, der die 
Wahl des Obermeisters leiten durfte, 
dankte Rolf Ferebauer für die geleiste-
te Arbeit und wünschte für die nächste 
Amtsperiode eine gute Hand und wei-
terhin viel Erfolg.

Ebenfalls einstimmig wiedergewählt 
wurde der stv. Obermeister Hans-Jörg 
Herten und der Lehrlingswart Harald 
Wallraff. Ebenfalls über eine einstimmi-
ge Wiederwahl freuten sich die Beisitzer 
Thomas Schmid und Frank Heister. 
Zum Vorsitzenden des Gesellenprü-

fungsausschusse (GPA) wurde Ludwig 
Nagelschmitz einstimmig gewählt.

Mit einem Vortag zur E-Mobilität 
rundeten die beiden Referenten Frank 
Pardemann und Sebastian Poensgen von 
der Firma PRIOCAR AG den Abend ab.

Rolf Ferebauer im Amt des 
Obermeisters bestätigt

Harald Wallraff (Lehrlingswart) Ludwig Nagelschmitz (Vorsitzender GPA)Rolf Ferebauer 
(Obermeister Frank Heister (Beisitzer) Hans-Jörg Herten (stellv Obermeister) Thomas Schmid 
(Beisitzer) freuen sich über das entgegengebrachte Vertrauen und Ihre Wiederwahl.
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Was bringt es mir in der Innung zu sein?
Ihre Mitgliedschaft – Ihr Wettbewerbsvorteil

Ihr Kümmerer
»	R echtsberatung in betriebsbezogenen Fragen, insbesondere 

Prozessvertretung vor den Arbeits- und Sozialgerichten

»	B eratung in Ausbildungsfragen

»	B eratung zu den Tarifen

»	F orderungsmanagement und Inkasso

»	T echnische sowie Betriebswirtschaftline 
Beratung durch die Fachverbände

»	 Vertretung Ihrer Interessen gegenüber Politik, 
Behörden und Verbänden

»	B eratung zur Unternehmensnachfolge

»	B eratung zur Digitalisierung

Ihr Kostenoptimierer
»	 Versicherungsrahmenverträge – zum Beispiel Versorgungswerk

»	G ünstigere Einkaufskonditionen – zum Beispiel 
für Mietgeräte und Berufsbekleidung

»	G ebührenvorteile durch Innungszuschüsse – zum Beispiel 
für Lehrgänge und Prüfungen

Ihr Informationsbeschaffer
»	N eueste Informationen, die für Ihren Betrieb 

von Bedeutung sind

»	T op-aktuelle Schulungen und Weiterbildungen

»	 Mitgliedermagazin „Dialog“

»	A ustausch mit Kolleginnen und Kollegen

Ihr Qualitätsstempel
»	N utzung des Innungslogos

»	E intrag des Betriebs auf der Internetseite der Innung



Qualität
ist einfach.

www.kreissparkasse-heinsberg.de

Wenn man gemeinsam
individuelle Lösungen
schafft. Bei Ihren finanziellen
Wünschen und Zielen
unterstützen wir Sie als
kompetenter Partner.
 
Sprechen Sie uns gern an.


